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Gemeinsame Presseerklärung von RVR, Stadt Bergkamen
und Kreis Unna zur weiteren Entwicklung des Beversees

lm September 2005 lcam es im Beversee zu einem Fischsterben. In Ab-
stimmung mit den zuständigen Behörden und Instituionen erklärte sich der
RVR als Eigentürner des Sees und der angrenzenden Ffächen im Dezem-
ber 2005 bereit, ein Gutachten in Auftrag zu geben, welches die Gründe fur
dieses Fischsterben untersuchen und darauf aufbauend Vorschläge für die
weitere Entwicklung des Beversees erarbeiten solfte. Die Ergebnisse der in

Das Gutachten komrnt zu dem Schf uss, dass das arn 15.09.2005 eingetre'
tene Fischsterben mit Sicherheit auf den stark eutrophiefien (nährstoffrei-
chen) Zustand des Beversees zuruckzuführen ist. Diese Nährstoffe stam-
men aus dern Beverbach, auE der Luft sowie zu großen Teilen aus dem
eingetragenen Laub der den See umgebenden Wälder. Aufgrund der hohen
Nährstoffgehalte kommt es in Gewässern wie dem Beversee im Sommer
häufig natürlicherweise zu einer rnassiven Vermehrung der Algen (sog. uAf-
genblüte"). Durch den Abbau und die Tersetzung der Pflanzen kann es
dann insbesondere im Spätsommer zu einem starken Sauerstoffrnangel im
Wasser kommen. Dieser Sauerstoffrnangel kann zu einem Absterben der
Wasserfauna führen. Insbesondere die Fischfauna leidet unter dem Sauer-
stoffmangel. Vor der Unterschulzstellung des Beverseegebietes in 1979
wurden in dern See Fischbesatzrtraßnahmen durchgeführt. Die dabei einge-
seEten Fischarten würden in einem stark eutrophierten Stillgewässer wie
dem Beversee nattrrlicherweise nicht vorkommen. lnsbesondere diese
Fischarten sind dem Fischsterben zum Opfer gefallen. Weitere Fischsterben
können für die Zukunft im Beversee nicht ausge$chfossen werden. Auf-
grund der aktuell sehr geringen Individuendichte dürften dieser aber in ihrer
Erscheinung weniger katastrophal sein.

Heute stellt der Beversee für eine Vietzahl von Vogel-, Amphibien- und In-
sektenarten einen geeigneten Lebensraum dar, der an die speziellen Ver-
hältnisse in diesem Gewässer angepasst ist. Alfe Maßnahmen, wie 2.ts. das
Ausbaggern der Schlammschichten, sind mit massiven Eingriffen in die Le-
bensgemeinschaften des Gewässers verbunden und werden daher von al-
Ien Beteiligten abgelehnt. Einvernehmlich wurde festgelegt, dass der Bever-
see sich auch zukünftig natürlich weiterentwickeln sollte,

Ansprechpa4ner:
RVR Ruhr Grün, Heinz Hermann Verholte, Tel. o2a1E06g-724
Kreis Unna Untere Wasserhehörde, Mafien Brodersen, Tef . 0290g127-2969


